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Privatbahn Magazin: Frau Leenen, 
Sie sind Volkswirtin sowie Gründe-
rin und Geschäftsführerin der SCI 
Verkehr GmbH. Wie erleben Sie den 
Fachkräftemangel in der Bahn -
branche? 
Maria Leenen: Das betrifft natürlich 
auch uns bei SCI Verkehr. Wir merken 
das ganz konkret im Beratungsgeschäft: 
Früher haben wir um Aufträge ge-
kämpft, heute um die Mitarbeitenden. 
Das Wissen um die Altersstruktur bei 
vielen Unternehmen im Bahn geschäft 
macht es dabei nicht leichter. Für über-
proportional viele Beschäftigte des 
Sektors muss kurz- und mittelfristig 
 Ersatz gefunden werden. Jetzt, da Mit -
arbeitende ein knappes, teures und 
flüchtiges Gut für Unter nehmen gewor-
den sind, müssen wir umdenken und 
unseren zukünftigen Kolleg:innen mehr 

als bisher bieten: sinnstiftende Arbeit, 
Wertschätzung,  eine gemeinsame Kar-
riereplanung und Weiterbildung,  eine 

gute Work-Life-Balance mit flexibleren 
Arbeitszeiten und Anteilen mobilen Ar-
beitens oder die Einbindung in die so-

zialen Netzwerke. Immerhin bekom-
men wir als Bahnbranche ordentlich 
Rückenwind: War in der Vergangenheit 
zumeist die  Automobilbranche die erste 
Wahl für Bewerber:innen, so kann die 
Schiene heute mindestens mithalten. 
Viele Hochschulabsolventen wollen be-
ruflich etwas Sinnvolles machen und da 
punktet der Sektor: Einen aktiven Bei-
trag zum Klimaschutz zu leisten und mit 
der eigenen Power die Verkehrswende 
mitanzuschieben ist hochattraktiv und 
zieht Nachwuchs in die Industrie und 
zu den Betreibern. Ich denke, wir kön-
nen heute sehr gute Leute bekom-
men – es gibt leider nur zu wenige.

Welche Konsequenzen könnte dieser 
Mangel an Fachkräften langfristig 
für die Bahnindustrie, die Eisen-
bahnverkehrsunternehmen und die 
Verkehrswende in Deutschland und 
Europa haben?
Gerade ist ein historisches Zeitfenster 
für ein Vorankommen der Schiene ge-
öffnet. Politischer Wille und Budgets 
sind vorhanden. Jetzt kann und muss 

Maria Leenen: Die Volkswirtin ist Gründerin und Geschäftsführerin von SCI Verkehr GmbH, einem der führenden Beratungsunterneh-
men und Thinktanks in der Bahnbranche.

Maria Leenen

Die Not ist groß!
Bisher scheinen weder Unternehmen noch Verbände und Politik verstan-
den zu haben, wie bedrohlich der Fachkräftemangel für die Bahnbranche 
werden könnte. Maria Leenen fordert eine Bündelung der einzelnen Maß-
nahmen, um im Wettbewerb um Fachkräfte Relevanz und Reichweite zu 
erzielen.
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„Gerade ist ein historisches 

Zeitfenster für ein Vorankom-

men der Schiene geöffnet. 

 Politischer Wille und Budgets 

sind vorhanden. Jetzt kann und 

muss der Bahnsektor richtig 

Gas geben und wird ausge-

bremst durch Personalmangel.“




